
Konfirmationssprüche

1. Gott spricht: „Suchet mich, so werdet ihr leben.” (Amos 5, 4)
2. Gott spricht: „Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt seist. Lass dir nicht grauen und entsetze

dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst.” (Josua 1, 9)
3. Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber sieht das Herz an. (1. Samuel 16, 7)
4. Bekümmert euch nicht, denn die Freude am Herrn ist eure Stärke. (Nehemia 8, 10)
5. Ich aber traue darauf, dass du so gnädig bist; mein Herz freut sich, dass du so gerne hilfst. Ich will dem Herrn

singen, dass er so wohl an mir tut. (Psalm 13, 6) 
6. Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. (Psalm 23, 1)
7. Gutes und Barmherzigkeit  werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im Hause des Herrn

immerdar. (Psalm 23, 6)
8. Leite mich in deiner Wahrheit und lehre mich! Denn du bist der Gott, der mir hilft; täglich harre ich auf dich.

(Psalm 25, 5)
9. Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? Der Herr ist meines Lebens Kraft; vor

wem sollte mir grauen? (Psalm 27,1)
10. Der Herr ist meine Stärke und mein Schild; auf ihn hofft mein Herz und mir ist geholfen. (Psalm 28, 7)
11. Gott spricht: Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, den du gehen sollst; ich will dich mit meinen

Augen leiten. (Psalm 32, 8)
12. Als ich den Herrn suchte, antwortete er mir und errettete mich aus aller meiner Furcht. (Psalm 34, 5)
13. Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. (Psalm 36, 6)
14. Bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte sehen wir das Licht. (Psalm 36, 10)
15. Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohl machen. (Psalm 37, 5)
16. Gott spricht: „Rufe mich an in der Not, so will ich dich erretten und du sollst mich preisen.”

(Psalm 50, 15)
17. Gelobt sei der Herr täglich. Gott legt uns eine Last auf, aber er hilft uns auch. (Psalm 68, 20 )
18. Schaffe in mir Gott ein reines Herz, und gib mir einen neuen, beständigen Geist. (Psalm 51, 12)
19. Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat

und nimmst mich am Ende mit Ehren an. (Psalm 73, 23+24)
20. Das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zuversicht setze auf Gott, den Herrn, dass ich

verkündige all dein Tun. (Psalm 73, 28)
21. Weise mir, Herr, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahrheit; erhalte mein Herz bei dem einen, dass ich

deinen Namen fürchte. (Psalm 86, 11)
22. Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der spricht zu dem

Herrn: Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe. (Psalm 91, 1+2)
23. Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat. (Psalm 103, 2)
24. Der Herr ist mit mir, darum fürchte ich mich nicht; was können mir Menschen tun? (Psalm 118,6)
25. Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. (Psalm 119, 105)
26. Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. (Psalm 121, 2)
27. Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. (Psalm 139, 5)
28. Der Herr hält alle, die da fallen, und richtet alle auf, die niedergeschlagen sind. (Psalm 145, 14)
29. Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf deinen Verstand, sondern gedenke an

ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen. (Sprüche 3, 5+6)
30. Der Segen des Herrn allein macht reich, und nichts tut eigene Mühe hinzu. (Sprüche 10,22)
31. Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg, aber der Herr allein lenkt seinen Schritt. (Sprüche 16, 9)
32. Gott gibt dem Müden Kraft, und Stärke genug dem Unvermögenden. (Jesaja 40, 29)
33. Ich bin der Herr, dein Gott, der deine rechte Hand fasst und zu dir spricht: Fürchte dich nicht, ich helfe dir.

(Jesaja 41, 13)
34. Gott spricht: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist

mein!” (Jesaja 43, 1)
35. So spricht der Herr, dein Erlöser, der Heilige Israels: Ich bin der Herr, dein Gott, der dich lehrt, was dir hilft, und

dich leitet auf dem Wege, den du gehst. (Jesaja 48, 17)
36. Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von dir weichen, und der Bund

meines Friedens soll nicht hinfallen, spricht der Herr, dein Erbarmer. (Jesaja 54, 10)
37. Gesegnet ist der Mensch, der sich auf den Herrn verlässt und dessen Zuversicht der Herr ist. 

(Jeremia 17, 7)
38. Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der Herr: Gedanken des Friedens und nicht des

Leides, dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung. (Jeremia 29, 11)
39. Gott spricht: „Ihr werdet mich suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, so

will ich mich von euch finden lassen.” (Jeremia 29, 13+14a)



40. Christus spricht: „Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern; und wer an mich
glaubt, den wird nimmermehr dürsten.” (Johannes 6, 35)

41. Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen Lebens; und wir haben geglaubt und erkannt: Du bist
der Heilige Gottes. (Johannes 6, 68+69)

42. Christus spricht: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt,  der wird nicht  wandeln in der Finsternis,
sondern wird das Licht des Lebens haben.” (Johannes 8, 12)

43. Christus spricht: „Wenn euch nun der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei.” (Johannes 8, 36)
44. Christus spricht: „Ich bin gekommen, damit sie das Leben und volle Genüge haben sollen.” 

(Johannes 10, 10)
45. Christus spricht: „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel

Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun.” (Johannes 15, 5)
46. Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark! Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen! 

(1. Korinther 16, 13+14)
47. Gelobt sei Gott, der Vaters unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Barmherzigkeit und Gott allen Trostes,

der uns tröstet in aller unserer Trübsal, damit wir auch trösten können, die in allerlei Trübsal sind, mit dem
Trost, mit dem wir selber getröstet  werden von Gott. (2. Korinther 1, 3+4)

48. Wer da kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen.  (2.
Korinther 9, 6)

49. Gott spricht: „Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.” 
(2. Korinther 12, 9)

50. Es ist ein köstlich Ding, geduldig sein und auf die Hilfe des Herrn hoffen. (Klagelieder 3, 26)
51. In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis. (Kolosser 2, 3)
52. Du sollst den Herrn,  deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften und von

ganzem Gemüt, und deinen nächsten wie dich selbst. (Lukas 10, 27)
53. Der Mensch lebt  nicht  vom Brot  allein,  sondern von einem jedem Wort,  das aus dem Mund Gottes  geht.”

(Matthäus 4, 4)
54. Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. (Matthäus 5, 7)
55. Selig sind, die reinen Herzen sind; denn sie werden Gott schauen. (Matthäus 5, 8)
56. Selig sind, die Frieden stiften, denn sie werden Gottes Kinder heißen. (Matthäus 5, 9)
57. Trachtet  zuerst  nach  dem Reich  Gottes  und nach  seiner  Gerechtigkeit,  so wird  euch  alles  andere  zufallen.

(Matthäus 6, 33)
58. Christus spricht: „Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan.”

(Matthäus 7, 7)
59. Christus spricht: „Was ihr getan habt einem unter diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.”

(Matthäus 25, 40)
60. Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt. (Markus 9, 23)
61. Ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft Gottes, die selig macht alle, die daran glauben.

(Römer 1, 16)
62. Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen. (Römer 8, 28)
63. In allem überwinden wir weit durch den, der uns geliebt hat, Christus. (Römer 8, 37)
64. Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat. (Römer 15, 7)
65. Ich vermag alles durch den, der mich mächtig macht, Christus. (Philipper 4, 13)
66. Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes und auf die Geduld Christi. 

(2. Thessalonicher 3, 5)
67. Prüft alles, und das Gute behaltet. (1. Thessalonicher 5, 21)
68. Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.  (2.

Timotheus 1, 7)
69. Seid allezeit bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die

in euch ist. (1. Petrus 3, 15)
70. Alle eure Sorge werft auf Gott; denn er sorgt für euch. (1. Petrus 5,7)
71. Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 

(1. Johannes 4, 16b)
72. Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir und will dich segnen. (1. Mose 26, 24)
73. Der Herr, dein Gott, ist ein barmherziger Gott; er wird dich nicht verlassen noch verderben. 

(5. Mose 4, 31)
74. Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis der Hoffnung und nicht wanken; denn er ist treu, der sie verheißen hat.

(Hebräer 10, 23)
75. Der Herr ist mein Fels und meine Burg und mein Erretter. (2. Samuel 22, 2)


